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L « kttcke Sekarmtm « ckvnyr»
«elenntmachua , ,

der Reichsfatzftelle über Enteignungen durch die R-lchssa«°
stelle.

Vom 26. September 1617.*)
Da festzustellen gewesen ist, daß in zahlreichen Fallen

wÄr » . und Mtzholz iurMB^ tten fc» .
i>afür Preise gefordert werden, die unangemessen smd und
L ^ m LÄältnis zu den' von, der Reichsfaßstelle de
KriegsvereinigungDeutscher Faßhandler G. - - ^
'Ärund von h 5 des Vertrages vom 20. junt ^ 17 vorge
schriebenen Abgabepreisen für Fässer stehen, wird sich die
Reicksfaßstelle veranlaßt sehen, in derarttgen Fallen gemäß
8 2 Absatz1 der Bekanntmachung des Bundesrats n er en
Verkehr mit Fässern vom 6. Juni 1917 (Rerchsgesetzl. .
473) verbunden mit Ider Bekanntmachung des Ketchs-
kanzlers über die Errichtung einer Rerchsftele fur Faßbe^
wirt chaftuna vom 28. Juni 1017 (Retchsgesetzbl. S - 5 <6
zur Entechnung zu schreiten. Insbesondere wird dw Ent¬
eignung ausgesprochen werden, wenn von dem Eigentümer
der erwähnten Gegenstände ein Angebot au; freihändig
Ueberlastung zu von der Reichsfaßstelle für angemesien er¬
klärten Preisen abgelehnt wird.

Für die Enteignung wird bestimmt:
$ 1.

ÄÄ .Ä dL An°-dt, „g «fettagen Nt,°d. r°
überbringen oder zu Versendern

Der Uebernahmepreiswird von der Reichsfaßstelle fest-

S6% der von der Anordnung Betroffene mit dem von bet

Geheimer Rat D r. BeutI

Das Eigentum an den durch die Bekanntmachung des
Bundesrat über die Beschlagnahme von Fässern Wttt 28.
Furri 1917 (Reichsgeletzbl. S . 577) beschlagnahmten Fäs¬
sern, Kübeln, Bottichen und ähnlichen Gebinden, sowie an
Faßstäben. Faßdauben und Faßböden kann durch Anord¬
nung der Reichsfaßstelle auf eine in der Anordnung zu be¬
zeichnende Person übertragen werden.

Die Anordnung des § k,kann an den Besitzer oder Ge¬
wahrsamsinhaber der Gegenstände g» ichtet werden oder
durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen ^m ersteren
Falle geht das Eigentum über, sobald die Anordnung dem
Besitzer oder Gewahrsamsinhaberzugeht, im letzteren Falle
mit dem Ablauf des Ausgabetages des amtlichen Blattes,
in dem die Anordnung amtlich veröffentlicht ist.

5 *
Der von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet, die

BelnnnMttchnngs»r A°4Mr „n, »» SM‘motm «4JW
der Reichssatzstelle über Enteignungen durch d,e cy

fatzstelle vom 26. September 1917.*)
%t Ausführung der Bekanntmachung über Entergnuw

g. ? d..rch di- SÄ - * °b. .

«Ä2SU »« d°s « -ich- .

L ^ rüte bi. Einrichtung einer R-ichsst-U- fn- F- ßbe-
wfltfchnstung (Reichs faßsteile vmn 2S. Ja « ' S' - - R

■Siny » » »g? - aat1 ”', * SÄÄÄw«

ry . «nteSÄ ?™8 der ' » fl« !
nahmter Fässer usw. nicht gelungen ist.

a)^Namê Stan ^ und Wohnort des Besitzers bezw. Ge-

d) ^ ahl"^ rtz^Größe ^ ''lr^ isitnigsvermögen), ^Zustaiw,
Bauart , letzter Verwendungszweck und Lagero

c) der angebotene und der verlangte Preis;
ä) Grund der Verweigerung des Verkaufs.

2 Die Vorstände der Perteilungsstellen und, sowe>
A und di- S -ad. B-, " - B. rach,
kommen, die Geichästsabtetlung der Reichssaßstelte ha

» « 'dtKsrhrZs«

entstehenden Kosten zum mutmaßlichen ungefähren Wer

»"$35  L ... MMM|
eine Niederschrift aufzunehmen, welche von den erschienenen

äs äWäs*
de. b»

Reichsfatzftelle mit eingehendem Berichte vorzulegen.tiuciupi p, , iSprS'rtenStiet

Me und der Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft Nr. 3-.
Seite 159.

*)  Erscheint im Reichsanzeiger

ncnsiawieue mir flntutür-r-t-..-... - - -
4 Letztere leitet die Verhandlungen der Kriegsvereinig-

«ĝD^u^ er Faßhoickler zur Aeußerungiind Erklanmgnng Deutscher Fvßyanorer zur Weise
zu ob sie Antrag auf Enteignung stellt. Zv g ch

wird verfahreen, wenn dieGeschästsabteilung der Reichs aß^
stelle selbst die Ausgleichsverhandlungengeführt hat. (E 'ehe

Der Antrag auf Enteignung hat zu enthalten:
al die genaue Bezeichnung des Namens, Standes ui*

Mnbnortes dê Besitzers bezw. Gewahrlamslnhabers»
dl die" genaue Angabe der Zahl, Art, Größe (Fassungs-
b)  veE ^ Ü), Bauart , dds letzten Verwe.idungszweckes

e) die' Erklärung , daß die Enteignung zu Gunsten der
Kriegsvereinigung DentscherFaßhäMer er olgen soll.

.1) die Angabe, an wen und wohin d,e Fässer usw. abgelie-

g^ D̂ie^Verbindung niehrerer gegen verschiedene Per¬
sonen gerichteter Enteignungsanträge m einem gemein¬
samen Antrag ist unz ulä ssig^

.cftlMU*-i»—ÄifcM

79)
(Nachdruck verboten!

Die Hände Isabellas ballten sich, unMn S» niger̂ .1n-
• geduld stampfte ' hr kleiner Fuß faß Sie sich lieber

Ihr /̂n "chÄkern ^ liefern. als mir̂ Ĵ re -Netwnĝ ver-
LtSikver7oreML °7en ? Sie' mir nicht augenblicklich
folgen? .. hatte  vielleicht den Klang töd-

Ein unbefangenes Ohr ha Worten zitterte,
ticher Angst vernommen, Verworfenheit über-

>»-

LSÄLV « « AM.
beizubnngen — nun wohl, , l gê ,̂
wer mich verraten hat ,^ ,ri dann warf sie mit

Sie zauderte eme Sekunde lang.̂ . ^ ögen

gfSSSSfÜßSSL  L«st«- fl--°m
Rstch, ,u V-t--. um »>w ^
Ihm Zuflucht gesucht hatten. n t G,,ijngnis zu -nt-
?L ?u" S » VmmtNhn . Ihre W>ed.r°°-H°ftu»g zu
bewirken. welche Ungeheuerlichkeit haben Sie sich da
-u -gLnen ? L - ' nein, R.e und ntmtner̂ werde
ich daran glauben!" Schlechtigkeit fähig,

wflhS Z7 L -m Dlnden . derseiner Pläne zu machen wußte efn unerlchurreriicyes
Vertrauen entgegenbringen. Menickenkenntnis
Deutschen sonst auch sein mögt, mit eurer Dten,L>enrenninis
tst es recht kläglick) bestellt."

Werner drückte die Dar.de gegen die Schläfen Es

Lgi .E %£  ÄS
es wäre ein Äbgruuü von ^ icht. wurd.gte.t, den keine

menschliche Borstellmig ern.es en rann.dFirBi"iÄä ras«
Ober Sie hätten vieitz.cht auch smon au'Ŝ rt ^ ^ocht

(ein wallt " N« d-m' M» 1tch-n Um,t- nd. bot -- « * ™
yiuum;, |.w - V t; u

itde-k-ng. Ä h°°° ". ab-, ft. muß. -. !-nn-n. da» --

* nÄ l«r » "?o' Ä '« W . MK ; «»
SV * - °nn°!g» -inen °>°un°. mtch zn

verloren iverde' ich ihn des Verbrechens tob'S hatten, helfen2 S3 rÄft *as :W
"era,Iu "boS Ln ' eLlngiichlten Ion »ng-fchiag.n helfen
sie fähig war, und doch blieb ihr ungestümes Mahnen
" °* A7m -ll-nVn -'r An,war, -n-weich-n - ich I°he »

ob," Aber es bedarf deren auch nicht. Henmnger mag sich
w°hk̂ -«-" mich verhängnisvollenUnver ichtlgkeit ,chu dig
eme  A ULh t7 als er Ihnen meinen Aufenthalt verriet;
gemacht Habn. ls ; diese Zufluchtsstätte mit
gR - "So ,n °Änfch .n. i °°» Ihnen oder einem

der Ihrigen ausgeht, werde ich mich hier mmer noch« a
"* “ l!Ä ™V | o dnrchnns. daß ich di. loftba» Z-»
damit ne,sende. Ihnen . m. E-Nn-nng ,»- °»
Anickläae dieses Menschen zu geben? Wohl, wenn <o\e oe«n
SPSSi SU überzeugen sind. m°« es darum -«^

Und in kurzen, hachg heroorgestovenen Worten ed«
m- k̂iick, einer UnAbrechung beinahe hetz>g zuruckwe,,eno.
wate sie chm uL . was sie über Hen..inger wußte und

onderen' fo ' ängsttich' alVGeheimnls gehütet8 hoben« Srdo.

an dchSpifle de- BanIinftttut- zu gelangen, dem erangeharttg
w" r »-nmng-r oon ,-h-r ein ’>»'«’« " ■ JK

«Vt hi" -- -m-m

ÜÜÜlSS 'S
SU genügen . erhöhten Willfährigkeit diese»

Und er hatte chm oer e - ^ -cĥ aawalt be,atz
Mannes nicht getaucht. Vet  e^e.uuu. ^ f ök ^
freiung aus (einen oruueuue.. » • fpn s»rn auch
bedenklich bereit mcht nur die etg • ^ tz.eWahrhe»

d'°"""Z-Lnng,°.gh> .



Cafrnftetner Sageb.wv., l ^ eUblatt für den Kreis §t. Goarshausen.
7.  Stellt die Kriegsvereinigung Deutscher Fnßhündler

Antrag auf Enteignung , so hat die Geschäftsabteilung der
Reichsfaßstelle die Verhandlungen der Verwaltungsabtei-
lung mit gutachtlicher Aeußerung mitzuteilen.

8. Der Geschäftsabteilung der Reich faßstelle steht es in
jedem Falle frei, Antrag auf Enteignung sei es zu ihren,
sei es zu Gunsten einer anderenjuristischen oder einer na¬
türlichen Person zu stellen.

9. Vor Erlaß der Enteignungsanordnung wird der Be¬
sitzer oder Gewahrsamsinhaber der Fässer usw. unter Mit¬
teilung des Antrages auf Enteignung aufgefordert , etwaige
Einwendungen gegen die Enteignung binnen 14 Tagen
ausschließender Frist , vom Tage der Zustellung der Auf¬
forderung an gerechnet, bei der Verwaltungsabteilung der
Reichsfaßstelle, Berlin W. 50, Spichernstr . 23, schriftlich
oder mündlich anzubringen.

10. Werden rechtzeitig Einwendungen auf Grund der
§§ 5c und d, 6c der Bekanntmachung des Reichskanzlers
über die Beschlagnahme von Fässern vom 28 . Juni 1917 —
R .-G.-Bl . S . 577 — erhoben, so hat die Verwaltungsab-
terlung der Reichsfaßstelle unverzüglich die Rntscheidnng
der zuständigen Landeszentralbehörde oder der von dieser
bestimmten Behörde (§ 7 a . a. £5.) herbeizuführen.

11. Die Enteignungsanordnung wird , wenn nicht öf¬
fentliche Bekanntmachung erfolgt , nach Anlage 2 erlaffen
und den Beteiligten nachweislich zngestellt.

Im letzteren Falle wird in der Regel in der Enteignungs¬
anordnung der Uebernahmepreis festgesetzt und über die
Kosten des Verfahrens entschieden.

12. Binnen 14 Tagen ausschließender Frist vom Tage
der Zustellung der Anordnung an gerechnet, kann die Fest¬
setzung des Uebernahmepreises durch das Reichsschiedsae-
ncht für Kriegswirtschaft beantragt werden . Der Antrag
lst bei der Verwaltungsabteilung der Reichsfaßstelle, Ber-
lm W. oO, Spichernstr . 23, oder beim Reichsschiedsaerichte
für Kriegswirtschaft in Berlin schriftlich zu stellen. '

13. Kommt es in einem Verfahren , in welchem Kosten
entstanden sind , weder zu einer gütlichen Einigung noch zu
einer Enteignung , lo entscheidet die Reichsfaßstelle darüber,
wer die Kosten des Verfahrens zu tragen hat , endgültig.

14. Unterläßt der von der Enteignungsanovdnunq Be¬
troffene die ihm durch § 3 der Bekanntmachung über Ent-
-rgnungen durch die Reichsfaßstelle vom 26. September

°uferlegten Verpflichtungen zu erfüllen , so kann die
Reichsfaßstelle nnbelchadet der Strafverfolgung die erfor¬
derlichen Zwangsmaßnahmen treffen . Sie entscheidet dar¬
über, wer die durch diese Zwangsmaßnahmen entstandenen
Kosten zu tragen hat.

II Enteignung von Faßstäben, Faßdauben und Fußböden.
. L Enteignung erfolgt auf Antrag des Kriegsver-

der Faß - und Faßholzfabrikanten Deutschlands oder
der Gefchaftsabteiluna der Reichsfaßstelle zu Gunsten juri - j
stischer und natürlicher Personen.

2. Der Antrag hat zu enthalten:
a ) die genaue Angabe des Namens , Standes und Wohn-
. . des Besitzers oder Gewahrsamsinhabers.
b) der Menge , Art und des Lagerortes der zu enteignen - !

den Gegenstände. ,
Z an ttnn diese Gegenstände abzuliefern sind.
(1) die Bezeichnung des angebotenen und des verlangtenPreises und a

Kaufes ^ Grundes der Verweigerung des Ver-
. ^ Mstr I 2. 6, 9, 11- 14 finden sinngemäße A.iwen-

daß die Ausgleichsverhandlungen
von der Geschaftsabteelung der Reichsfaßstelle zu führen

Berlin,  den 9. November 1917.

D̂ r Reichskommiffar für Faßbewirtschaftung.
V. P -f u l f , Kgl. Oberregierungsrat.

Die Filial -Apotheke zu Miehlen ist wieder eröffnet wor¬
den, nachdem der Apotheken-Verwalter Saegert aus dem
Heeresdienste wieder entlasten wurde.

St . Goarshausen , ddn 3. Januar 1918.
D« « ni- liche ImI

I Cte » *

IltkannkmaHnng
Der Kreis -Obst- und Weinbauverein für den Kreis St.

Goarshausen hält am
Mittwoch, den 9. Januar 1918, abends 7y2 Uhr in Caub

Gastwirtschaft Zur Brauerei
seine General -Versammlung ab.

Ich beehre mich, die Herren Mitglieder und Freunde
des Vereins hierzu ergebenst einzuladen.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Rechnung für 1916,
2. Festsetzung des Voranschlags für 1918,
3. Vortrag des Weinbaulehrers Friederichs zu Trier

über Weinbau,
4. Verschiedenes sowie Anträge und Wünsche.
St . Goarshausen , den 2. Januar 1917.

Kreis-Obst- und Weinbauverein.
Der Borfitzeude: Berg , Getz.

«Lüdllch des Butkovosees zerstreuten wir mehrere englische
Jnfanterieabteilungen durch unser Feuer.

Dobrudschafront . Waffenstillstand

Tagesberichtdes A>
Berlin,  5 . Jan (Amt,

kanal sind von unseren U-Boote
registertonnen vernichtet worden,
schwer beladen und bewaffnet -
unter starker Sicherung . Ein
großer Tankdampfcr , der Kurs an'
aus einem starken, durch viele Fiswo

' ft a b e s.
ichen Aermel-

^ , 21 000 Brutto-
. .iche Schiffe waren

chren bis aus einen
dener, bewaffneter

erbourg hatte , wurde
st. und schnelle U-

Me deitschee San&Seriitte.
9BT9 . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

5. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der flandrischen Front östlich von Npern, in ein¬
zelnen Abschnitten zwischen Scarpe und Somme sowie in
Gegend von Anocourt und St . Mihiel entwickelten sich zeit¬
weilig lebhafte Feuerkämpfe.

An der übrigen Front blieb die Artillerietätigkeit auf
Stürungsfeuer beschränkt.

Oestlich von Bullecourt hatte eine gewaltsame Erkun¬
dung vollen Erfolg und brachte eine größere Anzahl gesan-
gener Engländer ein.

Leftlichee Kriegsschauplatz
Gicht« Reueß.

Makedonische Front.
Keine Ereignisie von besonderer Bedeut««- .

Iialienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und De Montello lebte das Artillerie¬

feuer vorübergehend auf.
Der Erste Geaeralquartiermeister: Ludendorff.

Bootzerstörer gesicherten Geleitzug 'heransgeschossen.
An dem Erfolg , der unter erschwerenden Verhältnissen

errungen und darum umso bemerkenswerter ist, war in
erster Linie ein kleines 11-Boot beteiligt , das unter der
schneidigen Führung seinesKommandanten , Oberleutnants
zur See Steindorff , im Dezember vorigen Jahres durch
schnelle Arbeit in zwei Unternehmungen insgesamt 22 500
Bruttoregistertonnen vernichtet hat.

Der Ches deS AdmirakstaboS der tz>»« ae.

'Berlin,  6 . Jan . (Amtlich.) Kühnes Draufgehen
unserer U-Boote bei stärkster feindlicher Gegenwehr hat un¬
seren Feinden wiederum einen Verlust von 22 000 Brutto¬
registertonnen . eingetragen . Drei große Dampfer fielen
den Torpedos im Aermelkanal zum Opfer . Eines der
Schiffe war ein tief beladener , ostwärts steuernder großer
Tankdampfer ; er sank binnen 40 Sekunden . Von den üb-^
ngen Schiffen konnte eines als der bewaffnete englische
Dampfer „Polwarrh " (3146 Tonnen ) festgestellt werden.
Das Schiff war mit wertvoller Eisenerz- und Phosphor -La¬
dung nach England bestimmt.

D«r Chef des Adnrtrvlp»»« »er

»roßes Hauptquartio » ,WTB . (Amtlich.)
6. Januar , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Feuertätigkeit blieb meist gering; sie steigerte sich

vorübergehend an verschiedenen Stellen der Front im Zu¬
samenhang mit Erkundungsgefechtcn.

Französische Vorstöße in der Champagne wurden im
Nahkampf abgewiesen. Bei Jnvincourt und nordwestlich

Falsche Gerüchte über Ludendorsss Entlassungsgesuch.
WTB . B e r l i n , 6. Jan . Die in mehreren Zeitungen

verbreitete Nachricht daß das Entlassungsgesuch des Gene¬
rals Lndendorfs vorliege , entspricht nicht den Tatsachen.

Erklärungen des Kanzlers zum Zwischenfall von
Brest-Litowsk.

Berlin,  7 . Jan . Der Reichskanzler empfing eine
Reihe von Fraktionsführern , denen er ein durchaus beruhi¬
gendes Bild über die gegenwärtige politische und militäri-
iche Lage zu geben in der Lage war . Auch eine Reihe von
Persönlichkeitsfragen wurden in einer Weise erledigt , daß
;eder etwaige Grund zur Beunruhigung als beseitigt ange¬
sehen werden kann.

Einigkeit und Festigkeit.
M agdeburg,  5 . Jan . Die „Magdeburgische Ztg ."

meldet, der Hauptausschuß dies Reichstags bereite eine ge¬
meinsame Kundgebung der Parteien für die Haltung der
Regierung in der Frage der Verhandlungen mit Rußland

Keine allgemeine Friedcnsbesprechung.
Berlin,  5 . Jan . Nach dem „Berliner Tagebl ." be°

richtet die „Morning Post ", dost die bevorstehende neue

Mir» veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 2. Januar 1918.

_ Der Vorsitzende de« KreiSauSschuffe«

b« fanb^emtinbeu bet
KreiseS.

Die Vornahme der regelmäßigen Gemeindekaffenprüf-
ung für das 4. Vierteljahr 1917 wird hiermit in Erinne¬
rn beacht und die Einreichung der diesbezüglichen Pro¬
tokolle bis zum 25. d. Mts . bestimmt eMartet

St . Goarshausen , den 3. Januar 1$ 18.
D« Vorsitzende des KrrisauSfch««»».

I . B.: Hu nsch ed e.

Die Wahl des LandwittsWilhelm B i n g e l - Berg zum
Biirgermeister der Gemeinde Berg ans die gesetzliche Ämts-

D° s 8-3aI}mi ift. ^ Gemäßheit des §' 55 de? Landqe-
meindeordnung von mrr bestätigt worden .

St . Goarshausen , den 4. Januar 1918.
Der Königliche Land rot.

,_ Berg,  Geheimer RegierouGsritt.

Die Wiederwahl des Bürgermeisters Sari us - Hoiz-
hau,en a . d. H. zum Bürgermeister der Gemeinde Holzhau-
0 ^ Ö„f . n.uf öte ^schliche Amtsdauer von 8 Jahren ist

65 te »on

St Goarshausen , den 4. Januar 1918.
Der Königliche Sandra«.

_ Berg,  Gepe imer Regienrngsrnt

n e ^^ .Bürgermeisters  M a xe i -

Ä 5 65 * * * ~ * » « * % %
at Goarshausen , den 4. Januar 1918.

Der Königliche Landrat.
«erg,  Geheia ^ r Xegierun ^ rat.

vergeblich in unsere Gräben einzudringen.
Am 4. und 5. Januar wurden im Luftkampf und von

der Erde aus fünfzehn feindliche Flugzeuge und vier Fessel-
ballone abgeschossen.

.cher Krieg « ,chaopila «.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine wesentliche Veränderung.

Jtalieni scheut Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Brc.ita, im Tombagebiet und am Mon¬

tello zeitweilig Arttlleriekampf.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Adendvericht des Trotzen Hauptquartiers.
Berlin,  6 . Jan . (Amtlich.) Erhöhte Gefechtstätig¬

keit an der flandrischen Front, südlich von der Scarper und
am Westnfer der Mosel.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Aivdei, tierfn naTcrer BcröütiletPii
WTB . Wien,  5 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand. *

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb auf zeitweiliges Artillerie-

seuer beschränkt.
Der khef des Generalftabs.

Eine neue Falle?
an . Wie''verschiedene Blätter berichten,

, — „ — « « Juri uno  noroiot ’itltcn ',r r iur ;ue
von Avoconrt brachten eigene, nach Feueroorbereitung Etliche Erklärung der Alliierten über die Bedingungen, zu
durchgeführte Unternehmungen, ebenso wie ein überraschen- «f' ie  i5en . Friedensbesprechungenbereit sind, keine
der Einbruch in die feindlichen Linien westlich von Bezon- Änderung der bisherigen Erklärungen der Entente in der
vaux zahlreiche Gefangene und einige Maschinengewehre »rage -der Äriegsziele bringt. Jnfolgedeffen ist der Gegen-
als Beute ein. ' Rs der Grundsätze zwischen den beiden Mächtegruppen vor-

Jm Walde von Aillq versuchten die Franzosen zweimal . ENg unüberbrückbar.

s Berlin,  5 .^ ^ _ __ _
j befindet sich augenblicklichein offizieller Vertreter der Bv'l-

schewiki-Regierung in Dänemark , um wegen einer Verleg¬
ung der Friedenskonferenz nach Kopenhagen Besprechunaen
aufzunehmen.

Kühne Flucht deutscher Seeleute.
. ^ B e r n , 5. Jan . Das Berner Dagblatt meldet : Deut-
j Iche Seeleute gelangten auf einem aus einem ostafrikani-
> scheu Hafen entführten Schiffe in den Südausaana des Ro-
! len MceveD.
! Die Zeitnahme Polens und der Ukraine an den Friedens-

^ Verhandlungen.
Dem polnischen Ministerpräsidenten ist, wie wir erfah-

! reu , von der deutschen Regierung mitgeteilt worden , daß
wir den Wünschen der Polen auf Teilnahme bei den Frie-
dcnsbesprechungen in Brest-Litowsk mit Wohlwollen ge-

^ genüberstehen. Es wird den Polen voraussichtlich möglich
l gemacht werden, Sachverständige zur Beratung von Son-
f derfragen nach Brest-Litowsk zu entsenden. Ein Stimrsi-
i recht wiirdrn diese polnischen Vertreter bei den Beratun-
^ gen nicht besitzen.
> Der Ukraine gegenüber hat der Staatssekretär des Aeu-

ßern sich bereit erklärt , mit den Vertretern der ukrainischen
l m Brest -Litowsk zu verhandeln . Die ukrainischen

Abgeordneten , die bereits in Brest-Litowsk einqetroffen.
f1!™; werden dort ein Dekret über den Beschluß zur Selbst¬
ständigkeit des ukrainischen Staates vorlegen . Die Vertre¬
ter zeigen sich sehr erfreut darüber , daß ihnen die Teilnah¬
me an den Verhandlungen möglich gemacht wurde.

Die französischen Sozialisten fordern die Teilnahme an
internationalen Fricdensverhandlungen.

Genf,  5 . Jan . Die „Humanste " meldet : Die Sozi--
aliUen haben in der französischen Kammer eine Jnterpella-
.wn eingebracht, in der sie die Teilnahme der Regierung an
internationalen (?) Friedensverhandlungen fordern.

Englands Vertretung in Petersburg.
■ Rotterdam,  6 . Jan . Der Parlamentsbe-

^ch^ atttr der „Daily News " schreibt, die Regierung habe
die ckbsicht, sich in Petersburg zunächst durch einenGes'chäfts-
trager vertreten zu lassen. Wenn semand, der bereits in
Rußland lei für diesen Posten gewählt würdtz, so würde es
wahrscheinlich der britische Generalkonsul in Moskau sein ~
. .. lDanach bat es den Anschein, als ob Herr Bucha,lau
sur Petersburg r^ - ächlich erledigt sei. Schriftl .)

WTB . M i e n , 6. Jan . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher 8riegSsch « « pIotz

Waffenruhe.
Italienischer KriegSschanplatz.

Auf der Hochfläche von Asiago, im Gebiet des Monte
Oselone, des Monte Tomba und 'des Montelle entwickelten
sich zeitweilig Artilleriekämpfe.

Ter Chef des General st abs.

WTB . Sofia,  6 . Jan . Mazedonische Front Im
unteren Skumbitale drangen unsere Aufklärungsabteilun¬
gen in die feindlichen Stellungen ein und nahmen eine
feindliche Infanterie -Abteilung gefangen . Zwischen dem
Ochridv- und Preipasee führte unsere Artillerie mchr-re - r-
^lgreiche Feuerangriffe aus . Westlich von Bitolia und i'm
Eernabogen fanden Jnsanteriegefechte statt , in dcreü Ver¬
lauf wir französische und italienische Gefangene machten.
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Bern für Brest-Litowsk.

Bon der schweizer Grenze , 6. Jan . Die „Trme4 erfah¬
ren aus Petersburg , dort gehe ein Gerücht, wonach die rus¬
sischen Vertreter als Ort für die Fnedensverhandlungen
Bern vorgeschlagen haben.

Die deutsche Delegatton in Petersburg.
G en f , 6. Jan . Der Petersburger Korrespondent des

Temps " meldet : Graf Mirbach wurde von Trotzki empfan¬
gen. Die Unterredung dauerte zwei Stunden . Einem Ver¬
treter des „Djen " antwortete Graf Kayserlmgk auf dre
Frage , ob Deutschland keine Furcht um die in den russischen
Banken liegenden Kapitalien habe. Kein Deutscher wird
auch nur einen Pfennig verlieren.

Die russischen Soldaten wollen nicht mehr kämpfen.
WTB . Rotterdam,  5 . Jan . Nach dem „Nreuwe

Rottend . Courant " meldet der Petersburger Berichterstatter
des „Daily Telegraph " : Es ist Tatsache, daß die Bolschew,-
ki setzt zuaebeu, daß dieUnterhandlungen von Brest-Litowsk
mihalückt sind , und daß die deutschen Borschlage keine
Grundlage bilden , aus der Rußland Frieden schließen kön¬
ne. Als aber die Kammern in den Sowjets mitteilten , daß
die Bedingungen unannehmbar seien, standen die Vertretw
der verschiedenen Armeen auf und erklärten , daß me Sol¬
daten nicht kämpfen würden und es auch nicht tun könnten.

Die Wiedereröffnung der rusiischen Grenzen.
WTB . Petersburg,  3 . Jan . Der Uebertritt auf

rusiisches Gebiet kann unter folgenden Bedingungen erfol¬
gen : 1'. Die Grenzen sind für alle fremden Bürger frei zu
überschreiten, wenn sie diplomatische Pässe von den alliier¬
ten und neuttalen Mächten mit dem Visum -dies Kommissa¬
riats für Auswärtiges beim Rat der Volkskommissare be¬
sitzen. 2. Rnsiische Bürger , welche diplomatische Päsie vom
Kommissariat beim Rat der Volkskommissare besitzen, über-
schreiten die Grenze frei . 3. Politische Verbannte , welche
persönliche Päsie besitzen, die in jedem einzelnen Falle durch
einen besonders Bevollmächtigten der betreffenden Aus¬
schüsse der Verbannten ausgefolgt werden und das Visum
von dem Vertreter des Rates der Kommissare im Auslande
tragen . 4. Bürger , sowohl rnsiische einschl. finnische, als
fremde, welche diplomatische Päsie besitzen, überschreiten die
rusiische Grenze ftei , falls sie eine vorläufige besondere Auf¬
enthaltserlaubnis von dem Vertreter des Rates der Kom¬
missare im Auslande besitzen, und 5. rusiische Bürger , aus¬
genommen Diplomaten , welche das rusiische Gebiet ver¬
lassen, werden einer Leibesuntersuchung unterworfen.

Rückgabe der beschlagnahmtenSchiffe von Rußland.
Nach den Vereinbarungen des Friedensvertrwges mit

Rußland müssen auch die von den russischen Seestreitkräften
während des Krieges beschlagnahmten Schiffe der Mittel¬
mächte wieder zurückgegeben werden . Es handelt sich habet1,
wie wir erfahren , um folgende Schiffe: In der Ostsee: 11
Segelschiffe von zusammen 1600Br .-Reg .-To . und 56
Dampfer von zusammen 75 000 Br .-Reg .-To . Im
Schwarzen Meer : 3 Dampfer mit zusammen 1200 Br .-
Reg .-To . Für die RückAbe nicht in Frage kommen die
Schiffe, die nach Kriegsausbruch durchWaffengewalt in rus¬
sische Hände oder in die Hände der Mittelmächte fielen und
prisengerichtlich abgeurteilt wurden . Schiffe, die von uns
im Sperrgebiet aufgebracht wurden , werden nicht als Prise
betrachtet, kommen also für die Auslieferung auch nicht in
Frage . Diese Tatsache wird namentlich für die späteren
Verhandlungen mit England von Wichtigkeit sein.

Anerkennung Finnlands durch Schweden.
WTB Stockholm,  5 . Jan . Der König beschloß,

im heutigen Ministerrat Finnland als unabhängigenStaat
anznerkennen.

Persische Parlamentsmitglieder abgereist.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 5. Jan . Gleichzeitig mit

Talagt Pascha sind die drei persischen Parlamentsmitglie¬
der Salar Muazem , Mirza Ahmed Khan und Mirza Kasin
Khan nach Berlin zu Besprechungen abgereist.

Ä»; ötckt« d »ttfc.
Oberlahnstein, den 7. Januar.

: !: Witterung.  Der heute Nacht eingetretene Re¬
gen zerstört efrreulicherweise die Winterherrlichkeit und
führt dem Rhein wieder ein gutes Fahrwasser zu. Möge es
der letzte Frost für dieses Jahr gewesen sein.

ftrs Etadtvervrdnet « « - Versamml » nt
Gestern Nachmittag fand die erste Sitzung für dies Jahr
statt und ging in derselben auch die Einführung und Ver¬
pflichtung der neu- bezw. wiedergewählten Mitglieder von-
ltatten . Dieser Akt, der diesmal 3 wieder- und 5 neuge¬
wählte Herren bettaf , ging in der üblichen Weise vor sich.
Die Neuwahl der Mitglieder der Verwaltungskommissionen
hatte folgendes Resultat : 1. Baudeputation . Hier wurde
an Stelle der ausgeschiedenenen Herren Gottfr . Jäger und
Carl Huckelmynn die Herren Philipp Hauck und Anton Lei-
kert gewählt . Die Finanz - uud Waldkommissivn wurde
wiedergewählt , bei der Armenkommisiion schieden die Her¬
ren I . Rüdell und Gerber aus und traten an deren Stelle
Schlosiermeister Müller und Stadtverordneter Laveth , auch
veränderte sich die Gas und Wasserwerks-Kommission, in¬
dem die Herren Kirchberger imb Prof . Trucker ausschieden
und die Herren Andr . Bang und Ad. Heibel gewählt wur^
den . Der Gemeindesteucrausschuß erhielt an Stelle der
Herren Gerber und Schnuren die Herren Ph . Hauck und
Steuerinspektor Neubert . Der 4. Punkt der Tagesordnung
betraf An- und Verkauf von Grundstücken. Es bettifft ein
kleines Stückchen Land von 36 Quadratmeter an der Pa¬
pierfabrik , das zu 100 J(  per Rute an Herrn Lübbecke über¬
gehen soll. Ferner soll ein Stückchen Land (ohne Zugangs¬
weg) an der orderen Adolfstraße an Herrn H. Zimmerfchied
zu 350 verkauft werden . Um Streitigkeiten zu vermei¬
den , sollen aber auch die anderen Nebenlieger vor einem

Verkauf gefragt werden . Sodann kam die Wetterführung
der Südällee zur Verhandlung und gibt  d ie Versammlu g
die Genehmigung , daß noch ein dazuerforderlcchesFeld z

jU 128Ruten)  gekauft werden kann. Damit nichtiTÄ Ä beiH°IZ m«
andere Zwecke verausgabt wird , soll bei dmi ietzigen Ver
kauf des Hofes Kirchheimersborn der Betrag | tn einen
Grundstücksfond angelegt werden . Aus diesem Fond dar^
nur Geld zu neuen Güterkäufen verwendet werden und von
£ Sflten betrüge dem !lr °»ke»d<m ».^ . s° °-> I°>
wie Shnlichm Zwecken r»,esührt werden . ®K ÄSSJ?
beit wird der Finanz -Kommisiivn überwiesen. Bei Mittel
lunqen berichtete Herr Tollo als Vertteter der Stadt beim
Städtetage in Frankfurt über das dort Gehörte . Emen
Gesamtüberblick über diese fünf Stunden Behand¬
lung war ihm natürlich nicht möglich und berichtet kurz
die Hauptpunkte . Durch Zeitungsberichte waren Mit-
glieder ja auch schon über den gesamten Verlauf unterrich¬
tet . Bei einer hierdurch angeregten Diskussion rügte Herr
Bertram die schlechte Fettversorgung unserer Ltadt und ta
grüßt die auf dem Städtetag empfohlene Schafzucht diurch
städtische Verwaltungen . Bürgermeister Schutz bemerkte
daß er gehört habe, daß das hier eingefuhrte ostfriesische
Milchschaf nicht zu empfehlen sei für solche Zwecks Bertram
entgeignete nochmals hierauf und ging man zur Erdung
weiterer weniger wichtiger Mitteilungen über. Bettram
wünscht noch, daß unser Magistrat vorstellig wird,, daß un¬
sere Stadt bei der Fettverteilung und der Ausgabe von
Eiern nicht mehr als Selbstversorger gelte, sondern daß
er als Bedarfskreise gölte, damit seitens der Reichsfettstelle
.dies begehrte Lebensmittel uns überwiesen werden kann.
Bei der zum Schlüsse vorgenommenen Wahl des Vorsitzen¬
den und dessen Stellvertreter wurde Herr Professor Dencker
und Herr Kirchberger sowie als Schriftführer Herr Ober¬
stadtsekretär Buß wiedergewählt.

( ') Militärische Nachrichten  Assistenzarzt
der Reserve im Jnf .-Reg. Nr. 172, Herr Dr . Fritz Reuter
(Oberlahnstein ) wurde zum Oberarzt befördert.

: : Die Rheinschiffahr  tist durch den niedrigen
Wasserstand und andere Ursachen in ihrer Bewegung lehr
empfindlich behindert . Der Rhein ist so stark gefallen, daß
fast alle Kohlenkähne geleichtert werden müssen und!manche
auf Grund geragten sind. Geht das Wasser noch weiter zu¬
rück so ist eine langsame Einstellung der Rheinschifsahrt zu
erwarten . Der Versand auf den westdeutschen Kanälen , der
in den letzten Wochen schon erheblich zurückgegangen ist,
geht seinem Ende entgegen , wenn der Frost noch langer an-
bält . Die Förderung hält sich auf beftiedigentar Hohe,
wenn sie auch im Dezember den Umfang des Vormonats
nicht ganz erreicht hat . Sie kann bei den jetzigen Verkehrs-
schwieTigkeiten nicht vollständig adgesahren werden, infolge-
dessen vermehren sich die riesigen Lagerbestände nn Ruhr¬
kohlenbezirk von Tag zu Tag und haben die gewaltige Zif¬
fer von über 2V2 Millionen Tonnen erreicht. Davon ent¬
fallen auf Koks über 1,4 Million Tonnen und auf Kohlen
rund 1,1 Million Tonnen.

: !: Was das Jahr  1918 bringt.  Mit tan Be¬
ginn des neuen Jahres tritt eine Reihe neuer , durch die
Zeitverhältnisse bedingter Maßnahmen und Verordnungen
in Kraft . Mit dem 1. Januar 1918 wird die auf den Kopf
der Bevölkerung entfallende wöchentliche Verbrauchsmenge
an Speisefetten für den Selbstversorger auf 100 Gramm
und für den Versorgungsberechtigten auf 70 Gramm herab¬
gesetzt. Die markenfreie Abgabe von Ferkelsleisch seitens
der Gemeinden hört mit dem 1. Januar auf. Die Bewirt¬
schaftung des Nähgarns geht mit dem 1. Januar auf die
Reichsbekleidungsstelle über . Mit dem gleichen Tage erfolgt
eine Herabsetzung des Zigarettenkontigents um 15 v. H.
Vom 1. Januar ab gelten die Zweimarkstücke nicht mehr als
gesetzliche Zahlungsmittel ; bis zum 1. Juli werden sie bei
den Reichs- und Landeskassen in Zahlung genommen oder
vmgetanscht. Die weitere Stundung der ersten beiden Ra¬
ten!des Wehrbeitrages läuft am 15. Februar ab. Mit dem
1. Januar haben ein Aushang von Lohnverzeichnissen in
Werkstätten und eine Ausgabe von Lohnbüchern an Heim-
apbeiter zu erfolgen . Mit dem 1. Januar tritt eine neue
Arzneitaxe in Kraft . Mit dem 1. April wird ein 15proz.
Zuschlag auf alle Güter und Tiertattfe auf den Eisenbah-
uen erhoben.

Ricderlahnstein, den 7. Januar.
( !) Kriegsstiftung.  Das Küratorium der Kriegs¬

stiftung für Niederlahnftein hielt am Donnerstag im Rat-
Hause eine ordentliche Sitzung ab. Die Zeichnungen zur
Stiftung bettugen bis zum Sitzungstage 40 256,30 M.  Es
wurde festgestellt, daß manche Firmen uud Personen , deren
Teilnahme fest zu erwarten ist, noch nicht in der Liste stehen.
Um noch Gelegenheit zur Zeichnung zu geben, ist die Zeich¬
nungsfrist bis Ende Januar verlängert worden . Es wurde
auf die Möglichkeit hingewiesen, daß Beamtenschaften oder
Arbeiterschaften bestimmter Betriebe sich gemeinsam betei¬
ligen . Das Kuratorium hofft, daß bis zum Zeichnungsschluß
die Summe von 50 000 Jl  erreicht ist. Bei dem idealen
Zweck ist wohl zu erwarten , daß die ganze Bürgerschaft mit¬
wirbt für ein glänzendes Ergebnis . Kenntnis wurdie davon
genommen, daß ein hiesiger Bürger einen Betrag zum Ge¬
dächtnis seines gefallenen Sohnes sttftete, dessen Name da- '
durch in der Stifttmgsurkunde ein dauerndes ehrendes
Denkmal erhält . Ferner wurde Kenntnis genommen, daß
der Männergesangverein Sängerlust und die Sauitäts - j
kolonne beabsichtigen, in Abenden mit Darbietungen mn- I
fika lisch er und deklamatorischer Art für den Stiftungszweck
Mittel aufzubringen . Die nächste Kuratoriumssitzung soll
Anfang Februar stattfinden , um das endgültige Ergebnis
der Stiftung festzustellen.

a Kestert,  5 . Jan . In dem benachbarten Prath
haben die Jagdpächter , drei Herren ans Cobleuz, bei der
letzten Jagd 3 Rehe , 2 Hasen und ein Prachtexemplar eines
Fuchses erlegt , letzteren mit einem Kugelschuß.

^ St . Goarshausen,  5 . Jan . Den Förster«
Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.
Monschauer zu Prath und Frohwein zu Vogel wurde üaS
Verdienstkreuz für Kriegshilfe vergeben.

e C a u b , 5. Jan . In der G
erei " dlahier wird am Mittwoc ' 1
Obst- und Weinbau verein für tai
seine diesjährige General -Vei
außer den geschäftlichen Angele'
des Weinbaulehrers Friedrichs -

im

ttschaft„Zur Brau-
^anuar der Kreis-
■St . Goarshausen

n.g abhalten . Da
.n auch ein Vorttag

Trier auf der Tages¬
ordnung steht, wäre ein guter V -uch sehr erwünscht. Auch
Freunde des Vereins dürfen bevor , i-n u, >md willkommen

d N a st ä t t e n , 4. Jan . Auszeichnung. Dmibis
zum Kriegsausbruch hier beschäftigt gewesenen Po tasssiten-
ten, Leutnant der Res. und Kompagniefnhrer Gilberg , ist
als fünfte Kriegsauszeichnung das Ritterkreuz des König¬
lichen Hausordens von Hohenzollern mit Krone u. Schwer¬
tern verliehen worden . ^ _ _

- Wattenscheid.  S , Ja » Mehlschiebimgen wur-
den hier aufgedeckt. In der Wohnung des Hauptbeteilrg-
ten, eines Bäckermeisters , fand man ein Barvermögen von
nahezu 40 000 M.  In derselben Angelegenheit wurde em
Schutzmann unter dem Verdacht des Meineids verhaftet.

* Aachen,  3 . Jan . Austausch von Gefangenen.
Am Neujahrstage wurden hier in den Abendstunden von
dem Lazarett in der Maschinenbauschule an der Göthestraße
aus 235 schwer verwundete Engländer , zum Teil auf Trag¬
bahren , von der Kleinbahn zum Westbahnhof gebracht, um
von hier aus als Austauschgefangene in ihre Heimat beför¬
dert zu werden.

Eine neue Kriegskrankheit,
die Wasseransammlungen in Bauch und Gliedmaßen und
dadurch Schwellungen verursacht, wird mit tan Namen
„Kttegsoedem " bezeichnet. Sie ist durch Ernährungsstör¬
ungen verursacht , die durch reichlichen Genuß großer Men¬
gen Steckrüben und Suppen und Mangel an Fett entstehen.
Eine Aenderung in der Ernährungsweise hat stets ein
Schwinden der Krankheitssymptome zur Folge . Das Lei¬
den wurde hauptsächlich in Großstädten und bei Kriegsge¬
fangenen beobachtet.

10« VVV Frauen im Eisenbahnb'ensi.
Wie von berufener Seite in der „Leipziger „Illustrierten

Zeitung " mitgeteilt wird , hat die preußisch-hessische Staats¬
eisenbahnverwaltung , die vor dem Kriege in einigen weni¬
gen Dienstzweigen (im Bureau -, Abfettigungs -, Telegra¬
phen- und Schrankenwärterdienst , bei der Bahnunterhal¬
tung der Reinigung der Betriebsmittel und der Dienst-
länme ) knapp 10 000 Frauen beschäftigte, die weiblichen
Kräfte nunmehr - zu fast allen Dieustverrichtungen des viel¬
gestaltigen Eisenbahnwesens zugelassen und ihre Zahl all¬
mählich auf über 100 000 erhöht.

Furchtbares Eisenbahnunglück.
Stockholm,  3 . Jan . Wie „Djelo Naroda " erklärt,

hat am 23 . Dezember auf der Station Beischanovka eine
Explosion stattgefunden , bei der zwei Militärzüge mit Ko¬
saken, die nach dem Dondistrikt zurückkehren wollten , ver¬
nichtet wurden . Zweitausend Mann fanden den Tod.

Hu « « risiisches.
Mit noch fünf Reklamierten führte mich der rote Zettel

auf das Bezirkskommando . Es fiel mir sofort auf, daß je-
der der fünf ein Bändchen im Knopfloch ttug , während das
meinige ansgefranst mit blödem Lächeln in die militärische
Zukunft grinste . Ein brustbebänderter Vize verliest.

„Vortreten !"
„Was sind Sie ?"
„Bankbuchhatter ."
„Wofür bekamen Sie die Auszeichnung?"
Als Vorstand der Liebesgabensammelstelle zu
Der zweite war Oberlehrer und Vorstand eines Vries-

taubenvereins : der dritte Polizeidiener und Papier - und
Lumpensammler ; der vierte Kaufmann und Helfer in einer
Erfrischungsstelle ; der fünfte Unterhändler und Ablieferer
von Eiern und Speck. Dann kam die Reihe an mich. Ich
fühlte, wie mein ausgefranstes Knopfloch die Blicke des Ge¬
strengen auf sich zog.

„Was sind Sie ?" fragte er mit ein>em Tone zwischen
Mitleid und Erstaunen.

„Rentamtsgehilfe ."
„Was . bis jetzt reklamiert und noch kein Orden ? Sie

müssen sich aber schon saudumm angestellt haben!"

Der kleine Philosoph. Es war kein angenehmer Tag für
Simons Vater , wenn sein Junge mit einem Zeugnis nach
Hause kam. Aber Simon selbst war ein Philosoph . Es
war der Tag vor den Ferien und Simon brachte wieder
ein Zeugnis mit . — „Junge , Junge, " sagte der Vater , „wie
kommt es nur , daß d!u so tief unten in der Klasse sitzest?"
— „Wie es kommt weiß ich auch nicht, Vater, " antwortete
der Bengel , „aber mache dir darum keine Gedanken. Ob ich
nun oben oder unten sitze, der Unterricht ist für alle genau
der gleiche." (Kikeriki! Haag).

Gegensatz. Wovon leben Sie ?" — „Von der Lebens¬
mittelknappheit !" — „Wieso?" — „Ich schreibe Artikel
dattiber !"

Wer wird im Risgen es vism  Milche»; Siege vrirgk«?
v n n P a u l M a >1ö o t f

Das P -uk. das auabarr ? in wiw Psii -tt
Und 0 ’:er brimV, m>?> iren „nd Oh'ifbt
Sich mit dem Scbild der Wahiheit deckt
Uod scd-nkr a- inai i« die Säuft- r.cft
Das ausharri und iern! siN; selbst dezuiinsten.
Das wird im Wellka.» den Leg ettingen.
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3« Osten tagt der Morgen!
Die Nach« senkt ihren Achterer
Auf Rußlands Eisgesild;
Ihr Lieben! Gedenkend Eurer
8eh ich meiner Heims : Bild.
Wie ernst wird sie sein und gelassen
Wo sonst so viel F ende und Scherz,
Wie manche Knospe erblasset
In stillgetragene« Schmerz.
Hofft ! Ihr bedrängten Herzen!
Im größten llnaemach
Kommt einmal dock der Morgen!
Im Osten wird'« schon Tag!

'I
Drei Jahre schon »ergingen
Wie nie die Welt 'gekannt!
Europas Mächte ringen
B «rnich:end Bolk und Land.
Manch' — — —
Manch' junge LebenSblüte
Am Boden liegt zerknickt.
So manches treue Buge
Die Seinen nie mehr blickt.
Doch einmal mutz es enden
Der , große Maffenmord.
Sen Ost die Blicke sich wenden!
De» Morgen winkt oon dort!

Drei Jahre haben wir gehalten
Den Fisenwall in Ost und West!
Den Russen haben wir vertrieben,
Am Franzmann bissen wir und fest!
Italien zeigt» unser Schwert
Wie man mit Trenedruch verfährt!
Und Ihr?  die Heimat ? jederzeit,
Zu jedem Op 'er war 't bereit.
Beschränkung und Entsagung,

Entsagung,
All Eu e Müh ' und Plag,
Jetzt wird sie Fracht« tragen!
Im Osten glüht der Tag ! .

Die Sensen gewetzt!
Den Nack?» gestreift!
Der Morgen winkt!
Die Ernte reift!
Hol aus , du deutscher Recke,
Zum letzten billigen Schräg!

' Die Andern bring zur Strecke!
Im Osten wird's schon kag!

Wenn dann im Siegesglanze.
Mein Deutschland wird erstehn,
M,n soll Dir , du stolzes England!
Die Sonne untergeben !

Bor Dünaburg 1917
Musketier Hans Buschhorn, Oberlahnstein

«tarnst ^ ? « .

Die Stadt Obeclahnflein beabsichtigt die
tiDstsllunß besondere« fsahnöerks.
chee-g -ete Fuhrleute, die eignes Fuhrwerk besitzen und sol-
(? .<• d Stadt zur Veriügung stellen, oder solche, die mir

tv ^ r -üb» solches beschaffen wollen, werden
ersucht, sich bis jsm 20. d. Als . bei dem Unterzeichneten
zu melden. Die Meldungen fiud im Rathaus , Zimmer
Nr . 8, einznsehen

Öberlahüstetn, den 5. Januar 1918
D«

AchHsterierzallliLng.
Die 1l. Rae ver Befitzsteuer — em Sechstel des ver-

anlagten Steuersatz?s — ist bis zum 10. Januar er . zu
entrichten,

Obrrlahnstei«. den b Januar 1918
Die Stadtkaffe.

öasokenarbeiter
sofort gesucht.

Oder -ahnkein, den 5. Januar 19!8
Städtische Gasanstalt.

Emz Kirqeuwsie
Oderlahnstet».

Die Kirchensteuer für das
zweite Halbjahr >917 ist bis
zum 10. Januar zu zahlen

Kaffenstunden 2—6 Uhr
nachmiilags

Der Kircheurechner.

dHWsevflkr-
Mer(Mß)
mit ob ohne Glasplatte » zu
kaufen gesucht, Ängedoie a«
dis Ksschäf ek<lle d Bl.

Schwarzer

Niederlahnstein.
Die Kirchensteuer pro 8 . Halb¬

jahr 1917 sowie die Rückwände
von Steuern , Lt - rpacht und
Zinsen sind in den B -' rmllags
stunden in?  wm

15 Januar 1918
zu entrichten

Drr Krrchenrechner.

ftchk zu ve -kauicn bei Wittzel»
Wagner , Dachsenhausen Haus 18

zu verkaufen
schiftrfteve.

Wo , sa - i di « Ge-

Gebrgöchttr
größerer

nach Pater . berg zu kaufen ge¬
sucht, Bäh i d Geschä ' tsftefle.

€Sb  c *t
rrtzril ^ er

zu verkauftn Klogmnnd j v̂r,
Niederlahnsteiu

EaMelr - rihV
mit longer Kette von Satori bt-
Wilbeln straße verlor?» i8eoen
Belohnung abzugeben Witheiia-

mm  MSk » !WMl .MWeu: K.iche und H. usarbeit findetHausarbeit find
igenehme Stelle in § 1 Goars
rufen , Nay >. d , Geschäftsstelle

fftr sofort oder später oesuibt
Iltrd «rlah « fteru , Lwsersir . dp.

Mnisch ? cebtn § - VersicherunKs - Geselschaft
! Oöln . Lrriedtet 1853,
| Versicherangsstand Ende 1916 — 39 ' Millionen Mk.

Grundkapital 30 Millionen Mark.

Steuerermissignag!
Lebensversicherungs -Beiträge sind vom
steuerpflichtigen Einkommen abzuziehen.

Aeusserst günstige Kriegsversieherung!
Auskunft durch L. Sokuster , General- Vertreter.

Wies bade « . Rheinstr . 50, Tel . 2272,
R. Röttenbach , Oberlahnstein , Wilbelmstr. 20.

Sr , MiMWU 'scheHsudelssAle
Coblenz.

Am 9 Januar 1918 beginnt
ein nie r dandelswiffenschaftl

Sis %nmAlMugefilr
« «getroffen

9r&tt| Schmißt.
«dolfftraßc 48.

HarbjahrskLrsus
und ein dreim -narigcr

KriegsLurfts
in Stenographie und

Maschinenschreiben,
' Näheres hu-:ch Prospekt».

Tsttskuns! -im- Sdniitzaus?
Hohenzollernstratzu 148.

& »ÖfecJOO«
Äa»epj|lüiig« Lsttŵse

iö.sicher ArireittkSs-nssgkZ
8* T «sein Pi OSgr < an nt  Haus«

plane s t Em , Zwei und
Pie »iämi!ier.däuser kur 5800,
7000 und 13N00 M m. 'Stall,

yr -nnen usw. sd .üsftlter ig
h- z,bellen

Zur A fenlzuuj

v »« Neapapier
kaufe ür Povierkabriken zur
sofortigen Beraroei i-.nasltesP« r
LÄ PchOeckl
al-e -Zei !fingen. ' Zeiischrmen,

Bücher, Briese. Schachteln us.v )

Muchöruck xei

Franz ScMcS -jL

S
Heroorgegangen aus dem We t- i
bewarb der Ua eeverlicherungS- -

A lastalt. 2. Auflage
Prei m Mäpve mit Text - tzz§
10 Mark . ,Par o 60) ! Mittwoch, den 9 Januar „Die

Die P !äne dürfen ohne Architek- Jieiermaus . Operette,
turhonorar »»nutzt werden, Donnerstag, d.n V, Ja -,» ir:

Verlegt "ei der HeiMkUlt »*- Heidelderi'.".
DerlagSgeseAschaft m. l>, K , Freitag, den 1l Januar :

Wresdsde«. si- egende HoLLuder."

S- isWu
üttkzer StMtzeatke»
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